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JAHRESABSCHLUSS 

ZUM 31. DEZEMBER 2022 

 

 

WEISSE S  K REU Z  SERV ICE  G MBH  

SO ZIAL UNT ER N EH MEN  
E I N P E R S O N E N G E S E L L S C H A F T  

 

 

Sitz in Bozen - Lorenz-Böhler-Straße Nr. 3 

Gesellschaftskapital 60.000 Euro vollständig eingezahlt 

Eingetragen im Handelsregister Bozen 

Eintragungs- und Steuernummer 03021970219 

 

*** 

 

 Die Gesellschaft unterliegt der Leitung und Koordinierung des  

„Landesrettungsverein Weisses Kreuz“ 

 

 

 

 

 

 
Kanzlei für Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Rechtsberatung 
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Ämter und Personen 

 

Verwaltungsrat 

Im Amt bis zur Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024. 

 

Verwaltungsratsvorsitzende:    Barbara Siri 

stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates: Alexander Schmid 

geschäftsführendes Verwaltungsratsmitglied: Ivo Bonamico 

Verwaltungsratsmitglied:     Benjamin Egger 

Verwaltungsratsmitglied:     Priska Gasser 

Verwaltungsratsmitglied:     Florian Gottardi 

Verwaltungsratsmitglied:     Philipp Krause 

Verwaltungsratsmitglied:     Gottlieb Oberprantacher 

Verwaltungsratsmitglied:     Hannes Plank 

 

Überwachungsrat 

Im Amt bis zur Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024. 

 

Vorsitzender:  Dr. Oskar Malfertheiner 

Effektives Mitglied: Dr. Günther Burgauner 

Effektives Mitglied: Dr. Marc Putzer  

Ersatzmitglied:  Dr. Monika Ladurner 

Ersatzmitglied:  Dr. Thomas Murr  
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Verkürzte Bilanz 

 31/12/2022 31/12/2021 

Aktiva   

B) Anlagevermögen   

 I - Immaterielle Vermögensgegenstände 132.929 11.395 

 II - Sachanlagen 86.447 5.222 

Summe Anlagevermögen (B) 219.376 16.617 

C) Umlaufvermögen   

 II - Forderungen 1.303.778 361.262 

  Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 1.303.778 361.262 

 IV - Liquide Mittel 434.896 698.845 

Summe Umlaufvermögen (C) 1.738.674 1.060.107 

D) Rechnungsabgrenzungsposten 9.139 9.867 

Summe Aktiva 1.967.189 1.086.591 

Passiva   

A) Eigenkapital   

 I - Gezeichnetes Kapital 60.000 20.000 

 IV - gesetzliche Rücklage 1.776 - 

 V - Satzungsmäßige Rücklagen 30.265 - 

 VI - Sonstige Rücklagen 586 - 

 VIII - Vorgetragene Gewinne (Verluste) - (2.879) 

 IX - Jahresüberschuss/(-fehlbetrag) 19.210 35.505 

Summe Eigenkapital 111.837 52.626 

B) Rückstellungen für Risiken und Aufwendungen 27.787 - 

C) Abfertigungen für Arbeitnehmer 108.086 879 

D) Verbindlichkeiten 1.697.033 1.015.769 

 Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 1.697.033 805.769 

 Restlaufzeit über 1 Jahr - 210.000 

E) Rechnungsabgrenzungsposten 22.446 17.317 

Summe Passiva 1.967.189 1.086.591 
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Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung 

 31/12/2022 31/12/2021 

A) Gesamtleistung   

 1) Erträge aus Lieferungen und Leistungen 3.916.279 1.227.206 

 5) Sonstige betriebliche Erträge - - 

  sonstige 88.075 124.693 

 Summe Sonstige betriebliche Erträge 88.075 124.693 

Summe Gesamtleistung 4.004.354 1.351.899 

B) Betriebliche Aufwendungen   

 6) Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 31.150 5.646 

 7) für bezogene Dienstleistungen 2.886.793 1.223.815 

 8) für die Verwendung von Gütern Dritter 12.709 11.183 

 9) Personalaufwand: - - 

  a) Löhne und Gehälter 694.430 26.104 

  b) Sozialabgaben 217.243 7.979 

  c/d/e) Abfertigungen, Pensionen, sonstige Personalkosten 58.283 1.609 

   c) Abfertigungen 58.283 1.609 

 Summe Personalaufwand 969.956 35.692 

 10) Abschreibungen und Teilwertabschreibungen: - - 

  a/b/c) Abschreibung des immateriellen und materiellen Sachanlagevermögens und 
sonstige Wertminderungen des Anlagevermögens 

29.238 5.421 

   a) Abschreibung immaterielle Vermögensgegenstände 16.669 2.849 

   b) Abschreibung Sachanlagen 12.569 2.572 

 Summe Abschreibungen und Teilwertabschreibungen 29.238 5.421 

 14) Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.492 4.815 

Summe betriebliche Aufwendungen 3.934.338 1.286.572 

Betriebserfolg (A-B) 70.016 65.327 

C) Finanzerträge und Finanzaufwendungen   

 16) Sonstige Finanzerträge - - 

  d) Andere Erträge als die vorhergehenden - - 

   sonstige 81 - 

  Summe andere Erträge als die vorhergehenden 81 - 

 Summe sonstige Finanzerträge 81 - 
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 31/12/2022 31/12/2021 

 17) Zinsen und ähnliche Aufwendungen - - 

  sonstige 207 8 

 Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen 207 8 

Summe Finanzerträge und -aufwendungen (15 + 16 + 17 + 17bis) (126) (8) 

Ergebnis vor Steuern (A - B + - C+ - D) 69.890 65.319 

20) Laufende und latente Steuern des Geschäftsjahres   

 laufende Steuern 52.394 28.647 

 latente und vorausgezahlte Steuern (1.714) 1.167 

Summe laufende und latente Steuern des Geschäftsjahres 50.680 29.814 

21) Jahresüberschuss/(-fehlbetrag) 19.210 35.505 
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Anhang, Anfangsteil 

Werter Gesellschafter, 

der vorliegende Anhang ist integrierender Bestandteil des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022. 

Der Jahresabschluss wird in verkürzter Form erstellt, da in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren, die in den 
Bestimmungen des Art. 2435-bis ZGB vorgesehenen Schwellen, nicht überschritten wurden. 

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Bestimmungen gemäß Art. 2423 ff. des italienischen Zivilgesetzbuches 
(ZGB) und wurde nach Maßgabe der geltenden Grundsätze zur Rechnungslegung erstellt, welche von der zuständigen 
italienischen Expertenkommission „Organismo Italiano di Contabilità“, herausgegeben worden sind. 

Somit gibt der Jahresabschluss die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie das wirtschaftliche Ergebnis des 
Geschäftsjahres klar, wahrheitsgetreu und richtig wieder. 

Der Aufbau von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches (Art. 2424 
und 2425 ZGB). Es wurden weder Posten gestrichen noch Posten hinzugefügt, ausgenommen die Nullpositionen. Es werden 
vorschriftsmäßig auch die Vorjahreswerte ausgewiesen. 

Dieser Bilanzanhang enthält ferner die gemäß Art. 2428, Abs. 3, Nr. 3 und 4 ZGB geforderten Angaben, daher wurde, wie 
von Art. 2435-bis ZGB gestattet, kein Lagebericht erstellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit Wirkung ab dem 1. Januar 2022 der einzige Gesellschafter „Landesrettungsverein 

Weisses Kreuz EO“ mittels Einbringung des Betriebszweiges „Ausbildung“ das Stammkapital des Sozialunternehmens 

Weisses Kreuz Service GmbH von Euro 20.000 auf Euro 60.000 erhöht hat. Das Protokoll der Kapitalerhöhung und die 

Einbringungsurkunde des Betriebszweiges wurden vom Notar Dr. Walter Crepaz, Notar in Bozen, mit Urkundenrolle Nr. 

50534, Sammlung 31743 aufgenommen bzw. erstellt und am 3. Jänner 2022 bei der Agentur der Einnahmen registriert 

(prot. 52, Serie 1T).  Die Schätzung wurde durch einen im Verzeichnis der Wirtschaftsprüfer eingetragen Sachverständigen 

erstellt. Genannter Schätzbericht über das Vermögen des Betriebszweiges bezieht sich auf einen Zwischenabschluss mit 

Stichtag 30. September 2021 und ist am 15. Dezember 2021 beim Friedensgericht Bozen beeidet worden. Infolge der 

Einbringung des vorgenannten Betriebszweiges übt unsere Gesellschaft, neben dem Krankentransport und der 

Pistenrettung, auch die interne und externe Ausbildung aus, die mit der Übernahme des Betriebszweiges „Ausbildung“ auf 

unsere Gesellschaft übergegangen ist. Die Differenz zwischen dem Betrag der Kapitalerhöhung und dem effektiven Wert 

des eingebrachten Betriebs zum Datum der Wirksamkeit der Einbringung (1. Jänner 2022) wurde mittels 

Ausgleichszahlungen beglichen. 

Aufgrund der vorgenannten Einbringung ist hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Positionen dieses Jahresabschlusses mit 

jenem des Vorjahres dieser außerordentlichen Operation Rechnung zu tragen. 

Bilanzierungsgrundsätze 

Aufstellung des Jahresabschlusses 

Die Darstellung der in diesem Dokument enthaltenen Angaben entspricht der Reihenfolge, in der die entsprechenden 
Posten in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung aufgeführt werden. 

Es liegen keine Ausnahmefälle vor, aufgrund derer Abweichungen gemäß Art. 2423, Abs. 4 und 5 sowie Art. 2423-bis, Abs. 
2 ZGB erforderlich wären. 

Die Beträge in der Bilanz sowie in der GuV- Rechnung werden auf den ganzen Euro gerundet. Auch im Anhang werden die 
Beträge gerundet und in ganzen Euro ausgewiesen. 

Gemäß Art. 2423, Absatz 3 ZGB werden für den Fall, dass die aufgrund gesonderter gesetzlicher Bestimmungen 
erforderlichen Angaben nicht ausreichen, um ein wahrheitsgetreues und richtiges Bild der Lage der Gesellschaft 
wiederzugeben, die hierfür notwendigen Angaben ergänzend eingeführt. 
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Grundsätze der Erstellung des Jahresabschlusses 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses sind die in Art. 2423 ZGB genannten Grundsätze der Klarheit sowie der 
wahrheitsgetreuen und korrekten Darstellung eingehalten worden. Im Sinne von Art. 2423-bis ZGB wurden zudem 
folgende Vorschriften beachtet: 

• Die Bewertung der einzelnen Posten erfolgte nach dem Vorsichtsprinzip unter Berücksichtigung der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit sowie unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Funktion jedes einzelnen Postens. 

• Im Jahresabschluss sind nur Gewinne enthalten, die zum Bilanzstichtag bereits realisiert waren; berücksichtigt 
wurden hingegen Risiken und Verluste, die wirtschaftlich dem Geschäftsjahr zuzurechnen sind, auch wenn sie erst 
nach dem Abschluss bekannt geworden sind. 

• Die wirtschaftlich dem Geschäftsjahr zuordenbaren Aufwendungen und Erlöse wurden unabhängig vom Datum 
der Zahlung bzw. des Inkassos berücksichtigt. 

• Heterogene Elemente in den einzelnen Posten wurden getrennt bewertet.   

Gestaltung und Inhalt des Bilanzausweises 

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und die buchhalterischen Angaben in diesem Anhang zum Jahresabschluss 
stimmen mit den Angaben in den Rechnungslegungsunterlagen, denen sie entnommen wurden, überein. 

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden mit arabischen Zahlen versehene Posten nicht 
gemäß den fakultativen Bestimmungen in Art. 2423-ter ZGB zusammengefasst. 

Gemäß Art. 2423-ter ZGB wird darauf hingewiesen, dass alle Posten des Jahresabschlusses mit den Posten des 
vorangehenden Geschäftsjahres vergleichbar sind, sodass keiner dieser Posten angepasst werden musste. 

Gemäß Art. 2424 ZGB wird bestätigt, dass keine Bestandteile der Aktiva oder Passiva unter mehrere Posten der Gliederung 
des Jahresabschlusses fallen. 

Angewandte Bewertungskriterien 

Die angewandten Bewertungskriterien sind nach dem Grundsatz der Stetigkeit dieselben wie im Vorjahr, ausgenommen 
ausdrücklich erwähnte Abweichungen. Sie entsprechen den handelsrechtlichen Bestimmungen (Art. 2426 ZGB); sie werden 
gemäß den geltenden nationalen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchhaltung (OIC) angewandt. 

Es werden keine Abweichungen von den gesetzlich vorgeschriebenen Bilanzierungsvorschriften vorgenommen, soweit sich 
dies nicht auf die vollständige und wahrheitsgetreue Darstellung auswirkt (Art. 2423 Abs. 5 ZGB). 

Die in der Bilanz als Aktivvermögen ausgewiesen Werte wurden gemäß den Bestimmungen in Art. 2426 ZGB und 
entsprechend den nationalen Rechnungslegungsstandards bewertet. In den folgenden Abschnitten zu den einzelnen 
Posten sind die Kriterien, die im Einzelnen angewendet wurden, aufgeführt.    

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu ihren Gestehungskosten angesetzt, unter Berücksichtigung der 
restlichen Nutzungsmöglichkeit gleichmäßig abgeschrieben und als Nettowert nach Berücksichtigung der vorgenommenen 
Wertberichtigung in der Bilanz ausgewiesen.  

Diesbezüglich wird festgehalten, dass es sich bei den Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des 
Unternehmens um Notarspesen und Beratungsaufwendungen für die Erstellung des Gründungsvertrages handelt; die 
Aufwendungen sind mit der Zustimmung des Überwachungsrates aktiviert worden und werden gemäß eines 
Abschreibungsplanes mit einer Dauer von 5 Jahren – entsprechend der gesetzlich maximal erlaubten Frist – abgeschrieben. 

Zudem ist unter der Bilanzposition immaterielle Vermögensgegenstände der beschriebene Firmenwert aus der Übernahme 
des eingangs erwähnten Betriebszweiges ausgewiesen; er ist ebenfalls mit der Zustimmung des Überwachungsrates 
aktiviert worden und wird über eine Dauer von 10 Jahren linear abgeschrieben. Im Sinne des Artikels 2426, 1. Abs., Punkt 
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6) des italienischen ZGB wird darauf aufmerksam gemacht, dass für den Tätigkeitsbereich des übernommenen 
Betriebszweiges keine umwälzenden strukturellen Neuerungen zu erwarten sind und man kann daher davon ausgehen, 
dass der übernommene Betriebszweig Erträge generieren wird, die für einen langfristigen Zeitraum aufrecht bleiben 
werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Berichtsjahr außer den planmäßigen Abschreibungen, keine Teilwertabschreibungen 
auf immaterielle Anlagegüter, gemäß Art. 2426, Abs. 1, Nr. 3 ZGB, erforderlich waren, da laut OIC-
Rechnungslegungsgrundsatz Nr. 9, keine Indikatoren für potenzielle Wertminderungen der immateriellen 
Vermögenswerte vorlagen. 

Sachanlagen 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu dem Zeitpunkt, zu dem der Übergang, der mit der 
erworbenen Sache verbundenen Risiken und Begünstigungen erfolgt, erfasst und im Jahresabschluss zu ihren 
Anschaffungskosten und/oder ihren Herstellungskosten ausgewiesen und um jene Nebenkosten erhöht, welche bis zum 
Zeitpunkt, zu dem die Anlagegüter für ihren Einsatz bereit sind, anfallen. Die Herstellungskosten entsprechen der 
Gesamtheit aller Fertigungskosten, die bis zur Inbetriebnahme des Anlagegutes aufgewendet wurden, unabhängig davon, 
ob es sich dabei um Einzel- oder Gemeinkosten, die dem Anlagegut berechtigterweise anteilig zurechenbar sind, handelt.  

In Hinblick auf die Zusammensetzung der Sachanlagen wird darauf hingewiesen, dass sich diese zum größten Teil auf die 

im Rahmen der Einbringung des genannten Betriebszweiges übereigneten Anlagegüter durch den einzigen Gesellschafter 

beziehen.   

Diese Güter sind im Aktivvermögen unter Abzug der Abschreibungen und der Wertberichtigungen ausgewiesen. 

Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt linear und planmäßig, wobei der restlichen Nutzungsmöglichkeit bzw. -dauer 
und den verbleibenden Restbuchwerten Rechnung getragen wird. Es werden Abschreibungssätze angewandt, die 
erfahrungsgemäß mit der wirtschaftlichen Abnutzung übereinstimmen.  

Aus Gründen der Vereinfachung werden die im Berichtsjahr erworbenen Sachanlagen zur Hälfte des linearen AFA-Satzes 
abgeschrieben, und zwar unter der Annahme, dass dies der durchschnittlichen Abnutzung und Entwertung der Gesamtheit 
der neu angeschafften Güter entspricht. Für die im Laufe des Geschäftsjahres veräußerten Sachanlagen werden keine 
Abschreibungen berechnet.  

Geringwertige Wirtschaftsgüter (mit Anschaffungskosten bis zu ca. 500 Euro) werden wegen Unwesentlichkeit zur Gänze 
als Aufwand des Geschäftsjahres abgezogen. Die Bilanzklarheit wird dadurch nicht beeinträchtigt. 

Der sich zwischen dem Restbuchwert und Veräußerungswert ergebende Unterschiedsbetrag, wurde in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst. Im Einzelnen kommen folgende Abschreibungssätze zur Anwendung: 

• Pistenrettungsausrüstung: 33% 

• Sanitärausrüstung: 10% (5% im Geschäftsjahr 2022) 

• Verschiedene Ausstattung: 20% (10% im Geschäftsjahr2022); 

• Büromaschinen und Computer: 20% (10% im Geschäftsjahr 2022); 

• Fahrzeuge: 25% (12,5% im Geschäftsjahr 2022). 

Es wird darauf hingewiesen, dass keine Wertberichtigungen im Sinne von Art. 2426, Abs. 1, Nr. 3 ZGB vonnöten waren, da 
gemäß OIC-Rechnungslegungsgrundsatz Nr. 9 keine Indikatoren für potenzielle dauerhafte Wertminderungen der 
Sachanlagen vorlagen. 

Forderungen des Umlaufvermögens 

Die Elemente des Umlaufvermögens wurden gemäß Art. 2426, Abs. 1, Nr. 8 bis 11-bis ZGB bewertet. 

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen wurden im Jahresabschluss nicht gemäß der Methode der 
fortgeführten Anschaffungskosten (costo ammortizzato), sondern zu ihrem Nennwert erfasst, da sich die Anwendung der 
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Effektivzinsmethode hinsichtlich der wahrheitsgetreuen und korrekten Wiedergabe der Vermögens- und Ertragslage der 
Gesellschaft, als irrelevant erwiesen hat. In der Tat hat keine der Forderungen eine Laufzeit von mehr als 12 Monaten. 

Die Anpassung an den vermutlichen Einbringlichkeitswert erfolgte durch eine Wertberichtigung auf Forderungen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nach Maßgabe ihrer Einbringlichkeit zum Nennwert, abzüglich einer 
eventuellen Wertberichtigung, angesetzt. Im Berichtsjahr war keine Wertberichtigung der Forderungen erforderlich. 

Die Steuerguthaben sind zum Nennwert ausgewiesen. 

Unter den aktiven latenten Steuern sind die anteiligen Steuern für Aufwendungen ausgewiesen, die in Folgejahren 
steuerlich abgezogen werden können. Sie werden auf der Grundlage der für das gegenständliche Geschäftsjahr geltenden 
und in den Folgejahren erwarteten Steuersätze berechnet und zum Nennwert ausgewiesen. Es besteht hinreichende 
Sicherheit darüber, dass künftig genügend steuerpflichtige Erträge anfallen, um eine entsprechende Verwendung der 
latenten Steuern zu ermöglichen. 

Die sonstigen Forderungen sind aufgrund ihrer sicheren Realisierung zum Nennwert angesetzt. 

Liquide Mittel 

Die Bankguthaben und die Bargeldbestände sind zum Nennwert ausgewiesen. Sie sind durch entsprechende Auszüge der 
Kreditinstitute bzw. durch interne Aufzeichnungen belegt.  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen betreffen einerseits Aufwendungen, welche als Zahlungen bereits im abgelaufenen 
Jahr angefallen, nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zuordnung aber erst dem folgenden Geschäftsjahr zuzurechnen 
sind (transitorische Posten) und andererseits Erlöse, welche nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zuordnung dem 
laufenden Geschäftsjahr zuzurechnen sind, jedoch erst im folgenden Geschäftsjahr bezahlt werden (antizipative Posten).  

Eigenkapital 

Die Posten werden in der Bilanz gemäß den Bestimmungen des OIC-Rechnungslegungsgrundsatzes Nr. 28 zu ihrem 
Buchwert ausgewiesen. 

Die Rücklagen sind zum Nennwert ausgewiesen.  

Rückstellungen für Risiken und Aufwendungen 

Die Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips für alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren 
Risiken und der Höhe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten in dem nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlichen Ausmaß gebildet.  

Abfertigungen für Arbeitnehmer 

Die Rückstellung für Abfertigungen (TFR) entspricht der Verbindlichkeit der Gesellschaft gegenüber den zum Ende des 
Geschäftsjahres beschäftigten Dienstnehmern, und zwar laut den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (Artikel 2120 
ZGB), den Arbeitsverträgen und den Betriebsvereinbarungen.  

Für die Dienstnehmer, die sich für die Ergänzung der sozialen Sicherheit entschieden haben, wird die Zuführung direkt an 
die jeweilige Pensionskasse abgeführt. In den anderen Fällen wird die Abfertigungszuführung an die vom INPS/NISF 
verwaltete Staatskasse überwiesen. 

Diese Rückstellung, abzüglich der geleisteten Anzahlungen, stellt die tatsächliche Verpflichtung des Unternehmens zum 
31.12.2022 gegenüber den zu diesem Zeitpunkt beschäftigten unselbständigen Arbeitnehmern dar. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten wurden im Jahresabschluss nicht gemäß der Methode der fortgeführten Anschaffungskosten (costo 
ammortizzato), sondern zu ihrem Nennwert erfasst, da sich die Anwendung der Effektivzinsmethode hinsichtlich der 
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wahrheitsgetreuen und korrekten Wiedergabe der Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft, als irrelevant erwiesen 
hat. 

Keine der Verbindlichkeiten hat eine Laufzeit von mehr als 12 Monaten.  

Passive Rechnungsabgrenzungen 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen betreffen zum einen Aufwendungen bzw. Zahlungen der nachfolgenden 
Geschäftsjahre, die jedoch nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zuordnung noch das laufende Geschäftsjahr betreffen 
(antizipative Posten) und zum anderen Erlöse, die nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zuordnung die nachfolgenden 
Geschäftsjahre betreffen und deren Zahlung bereits erfolgt ist (transitorische Posten). 

Sonstige Angaben 

Bewertung der auf Fremdwährungen laufenden Positionen  

Gemäß art. 2427 Punkt 6-bis ZGB wird darauf hingewiesen, dass zum Bilanzstichtag weder Forderungen noch 
Verbindlichkeiten in Fremdwährung bestehen. 

Transaktionen mit Rückübertragung zu einem bestimmten Termin 

Die Gesellschaft bestätigt gemäß Art. 2427, Nr. 6-ter, dass sie im Laufe des Geschäftsjahres keine Geschäfte, die eine 
Rückübertragung zu einem bestimmten Termin vorsehen, getätigt hat. 

Anhang, Aktiva 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses wird im Folgenden gemäß den Bestimmungen der geltenden 
Gesetzgebung im Detail analysiert. 

Anlagewerte 

Bewegungen des Anlagevermögens 

Dieser Abschnitt des Anhangs zum Jahresabschluss enthält die Bewegungen, die das immaterielle Anlagevermögen sowie 
das Sachanlagevermögen betreffen. 

Es gilt darauf hinzuweisen, dass, wie Eingangs berichtet, im Zuge der Einbringung des Betriebszweiges „Ausbildung“, 

basierend auf den Schätzbericht, sowohl der vom Schätzgutachter festgestellte Firmenwert in Höhe von Euro 138.203, als 

auch jener den Sachanlagen zuerkannte Wert von 93.794 Euro in die Vermögenspositionen der Aktiva eingeflossen sind.  

Für jeden einzelnen Posten des Anlagevermögens wird aufgeführt: 

• die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten; 

• vorausgehende Wertaufholungen, Wertminderungen oder Abschreibungen des bestehenden Anlagevermögens 
zum Beginn des Geschäftsjahres; 

• während des Geschäftsjahres erfolgte Neuerwerbungen, Umbuchungen von einem zum anderen Posten, 
Veräußerungen und Abgänge; 

• Während des Geschäftsjahres erfolgte Wertaufholungen, Wertminderungen und Abschreibungen; 

• der endgültige Umfang des Anlagevermögens. 
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 Immaterielle Anlagewerte Sachanlagen 
Gesamtbetrag des 
Anlagevermögens 

Wertansatz zu Beginn des 
Geschäftsjahres 

   

Anschaffungskosten 14.244 7.794 22.038 

Abschreibungen 2.849 2.572 5.421 

Wertansatz 11.395 5.222 16.617 

Veränderungen im Geschäftsjahr    

Zuwächse durch Neuerwerbungen 138.203 93.794 231.997 

Abschreibungen des Geschäftsjahres 16.669 12.569 29.238 

Summe Veränderungen 121.534 81.225 202.759 

Wertansatz am Ende des 
Geschäftsjahres 

   

Anschaffungskosten 152.447 101.588 254.035 

Abschreibungen 19.518 15.141 34.659 

Wertansatz 132.929 86.447 219.376 

Leasinggeschäfte 

Zum Zeitpunkt des Abschlusses des Geschäftsjahres liegen für die Gesellschaft keine laufenden Leasingverträge vor.   

Umlaufvermögen 

Die Elemente des Umlaufvermögens wurden gemäß Art. 2426, Nr. 8 bis 11-bis ZGB bewertet. Die hierfür verwendeten 
Grundsätze wurden im Abschnitt „Angewandte Bewertungskriterien“ dargelegt. 

Forderungen des Umlaufvermögens 

Die Forderungen sind von 361.262 Euro im Vorjahr auf 1.303.778 Euro im Berichtsjahr gestiegen, Steigerung, die auch im  
Zusammenhang mit dem beträchtlichen Zuwachs der Erlöse aus der Betriebstätigkeit zu sehen ist. Insbesondere handelt 
es sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in der Höhe von Euro 1.298.378, aus Steuerforderungen im Betrag 
von Euro 3.686 und aus den aktiven latenten Steuern für 1.714 Euro.    

Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel sind von 698.845 Euro im Vorjahr auf 434.896 Euro im Berichtsjahr gesunken. 

Kapitalisierte Finanzierungslasten 

Gemäß Art. 2427, Abs. 1, Nr. 8 ZGB wird bescheinigt, dass keine Aktivierung von Finanzaufwendungen vorgenommen 
worden ist.  
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Anhang, Passiva und Reinvermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses wird im Folgenden gemäß den Bestimmungen der geltenden 
Gesetzgebung im Detail analysiert. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Stammkapital ist im Berichtsjahr aufgrund der eingangs beschriebener Einbringung des Betriebszweiges 
„Ausbildung“ von 20.000 Euro auf 60.000 Euro erhöht worden. 

Die Rücklagen setzen sich aus der gesetzlichen Rücklage (1.776 Euro), der statutarischen Rücklage zum Zwecke der 
Durchführung der vom Staut vorgesehenen Tätigkeit (30.265 Euro) und der unteilbaren Rücklage, aufgrund der im 
Geschäftsjahr 2020 ausgesetzten Abschreibungen, im Sinne von Art. 60, Abs. 7-bis Gesetz Nr. 126/2020 (586 Euro) 
zusammen.   

Abfertigungen für Arbeitnehmer 

Die Rückstellung für Abfertigungen (TFR) entspricht der Verbindlichkeit der Gesellschaft gegenüber den Mitarbeitern, 
deren Dienstvertrag am Bilanzstichtag noch in Kraft ist. insgesamt sind 

Die Veränderungen der Rückstellungen (Bilanzposition C der Passivseite) sind in folgender Tabelle dargestellt: 

 
Wertansatz zu 

Beginn des 
Geschäftsjahres 

Veränderungen im 
Geschäftsjahr - 

Rückstellung 

Veränderungen im 
Geschäftsjahr –  

aus Einbringung  

Veränderungen im 
Geschäftsjahr - 
Verwendung  

Wertansatz am Ende 
des Geschäftsjahres 

Abfertigungen für Arbeitnehmer 879 58.283 120.239 71.315 108.086 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um Euro 681.264 auf Euro 1.697.033 gestiegen. Diese 
setzten sich aus Lieferantenverbindlichkeiten in der Höhe von 1.414.552 Euro, aus Lohnverbindlichkeiten im Betrag von 
Euro 142.143, aus Steuerverbindlichkeiten in der Höhe von 65.566 Euro, aus Verbindlichkeiten gegenüber 
Sozialfürsorgeinstitute für 72.024 und den sonstigen Verbindlichkeiten für 2.748 Euro.  

Verbindlichkeiten, welche mit dinglichen Sicherheiten auf Gesellschaftsgüter behaftet sind 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Verbindlichkeiten, die durch dingliche Sicherheiten auf Güter der Gesellschaft besichert 
sind. 

Anhang, Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung stellt das Ergebnis des wirtschaftlichen Geschäftsganges des Jahres dar. 

Die Aufwendungen und Erlöse wurden nach den Grundsätzen der Vorsicht und der wirtschaftlichen Zurechnung 
ausgewiesen.  
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Gesamtleistung 

Die Erlöse aus Lieferungen werden zum Zeitpunkt des Übergangs der mit den erworbenen Gütern verbundenen Risiken 
und Begünstigungen ausgewiesen, der normalerweise mit der Übergabe bzw. der Beförderung/Versendung eintritt. Erlöse 
aus Leistungen werden bei Abschluss oder Übergabe laut den vertraglichen Vereinbarungen ausgewiesen.  

Betriebliche Aufwendungen 

Die Aufwendungen werden nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen und periodengerechten Zurechnung erfasst und 
entsprechend ihrer Art sowie unter Abzug der Rücksendungen, Boni, Skonti und Prämien gemäß dem Grundsatz der 
Ertragsorientierung angerechnet und in den entsprechenden Posten gemäß dem OIC-Rechnungslegungsgrundsatz Nr. 12 
ausgewiesen. 

Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Die Erträge und Finanzaufwendungen werden periodengerecht im Verhältnis zu dem im Geschäftsjahr angefallenen Anteil 
ausgewiesen. 

Betrag und Art der einzelnen Ertrags- oder Aufwandsposten von außerordentlicher Größenordnung 
oder von außerordentlicher Bedeutung 

Als außerordentliche Geschäftsvorfälle gelten Transaktionen oder Vorkommnisse, die sich voraussichtlich nicht mehr 
wiederholen können und die nicht im normalen Geschäftsverlauf entstehen. Laut Rechnungslegungsgrundsatz OIC 12 sind 
dies unter anderen betriebliche Umgründungen und Umstrukturierungen, Verkauf von Anlagevermögen oder andere 
außerordentliche Ereignisse. 

Wie bereits erwähnt, hat sich infolge der Einbringung des Betriebszweiges „Ausbildung“, aber auch aufgrund der im Jahr 
2022 gestiegen Betriebstätigkeit, das Geschäftsvolumen beträchtlich erhöht, mit der folglichen Steigerung der Erträge und 
Aufwendungen. 

Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr, und zwar laufende, gestundete und vorausgezahlte 

Latente und vorausgezahlte Steuern 

Die latenten Steuern wurden unter Berücksichtigung aller temporären Differenzen aus der Anwendung der 
Steuervorschriften berechnet, unter Angabe der angewandten Steuersätze bei Entstehung dieser Differenzen. 

Es werden aktive latente Steuern ausgewiesen, da hinreichende Sicherheit darüber besteht, dass in den künftigen 
Steuerperioden entsprechende Bemessungsgrundlagen anfallen, die nicht geringer als die jeweils aufzulösenden 
Differenzen sind.  

Die im Betrag von Euro 1.714 bilanzierten aktiven latenten Steuern betreffen Differenzen zwischen handelsrechtlichen und 
steuerlichen Abschreibungen des bereits genannten Firmenwertes. Die passiven latenten Steuern im Betrag von 27.787 
beziehen sich auf die Einbringung des genannten Betriebszweiges.  

Anhang, sonstige Angaben 

Nachstehend werden alle sonstigen gemäß ZGB geforderten Angaben aufgeführt. 
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Daten zur Beschäftigung 

Die nachstehende Übersicht enthält den durchschnittlichen Personalbestand, getrennt nach Gruppen und berechnet unter 
Berücksichtigung des täglichen Mittels (Art. 2427, Abs. 1, Nr. 15 ZGB).  

 Angestellte Arbeiter Sonstige Mitarbeiter Personalstand gesamt 

Durchschnittliche Anzahl 7 34 62 103 

Vergütungen, Vorschüsse und Kredite für Vorstände und Aufsichtsräte sowie die für sie eingegangenen 
Verbindlichkeiten 

Den Gesellschaftsorganen sind im abgelaufenen Geschäftsjahr folgende Vergütungen, Vorschüsse, Finanzierungen 
gewährt worden (Art. 2427, Abs. 1, Nr. 16 ZGB), wobei diesbezüglich darauf hingewiesen wird, dass keine Vorauszahlungen 
oder Forderungen vorliegen und dass die Gesellschaft keinerlei Verpflichtungen im Namen des Verwaltungsorgans infolge 
von Garantien jeglicher Art übernommen hat. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden den Verwaltungsratsmitgliedern Vergütungen von insgesamt Euro 34.750, zzgl. der darauf 
anfallenden Sozialbeiträge, zuerkannt. 

Dem Überwachungsrat wurde für die Überwachungstätigkeit und für die Tätigkeit der Buchprüfung eine Vergütung von 
10.500 Euro zuerkannt. 

Des Weiteren wird angemerkt, dass keine Vorauszahlungen oder Forderungen vorliegen und dass die Gesellschaft keinerlei 
Verpflichtungen im Namen des Verwaltungsorgans infolge von Garantien jeglicher Art übernommen hat.  

Verpflichtungen, Garantien und Eventualverbindlichkeiten, die nicht Gegenstand der Bilanz sind 

Es liegen keine finanziellen Verpflichtungen, Garantien oder Eventualverbindlichkeiten, die nicht Gegenstand der Bilanz 
sind, vor. 

Informationen zu den Geschäften mit verbundenen Parteien 

Im Verlauf des Geschäftsjahres wurden Geschäfte mit verbundenen Parteien getätigt; es handelt sich dabei um Geschäfte, 
die zu den üblichen Marktbedingungen abgeschlossen worden sind. Daher werden entsprechend den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen diesbezüglich keine weiteren Angaben gemacht (Art. 2427, Absatz 22-bis ZGB).  

Informationen zu den Vereinbarungen, die nicht aus der Bilanz hervorgehen 

Gemäß Art. 2427, Abs. 1, Nr. 9 ZGB wird darauf hingewiesen, dass keine Vereinbarungen bestehen, die nicht aus der Bilanz 
hervorgehen.  

Informationen zu den bedeutenden Ereignissen nach Abschluss des Geschäftsjahres 

Im Hinblick auf die Information (Artikel 2427, Abs. 1, Nr. 22-quater ZGB) bzgl. besonderer Ereignisse oder Sachverhalte 
nach Abschluss des Geschäftsjahres, die das Gesamtbild der im vorliegenden Jahresabschluss dargelegten Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft beeinflussen könnten, wird darauf hingewiesen, dass bis zur Erstellung dieses 
Jahresabschlusses keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung angefallen sind.   
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Unternehmen, die den konsolidierten Jahresabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen 
aufstellen, dem die Unternehmen als Tochterunternehmen angehören 

Ein Sachverhalt gemäß Art. 2427, Nr. 22-sexies ZGB liegt nicht vor. 

Informationen zu den abgeleiteten Finanzinstrumenten gemäß Art. 2427-bis ZGB 

Hiermit wird bescheinigt, dass keine derivativen Finanzinstrumente gezeichnet wurden. 

Zusammenfassende Übersicht des Jahresabschlusses der Gesellschaft welche die Leitungs- und 
Koordinierungstätigkeit ausübt 

Gemäß Art. 2497-bis, Abs. 4 ZGB wird bescheinigt, dass sie Gesellschaft der Direktions- und Koordinationsgewalt des 
Landesrettungsvereines Weisses Kreuz EO unterliegt. 

Eigene Aktien und von beherrschenden Gesellschaften 

Gemäß Art. 2435-bis und Art. 2428, Abs. 3, Nr. 3 und Nr. 4 ZGB wird hiermit darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft im 
Verlauf des Geschäftsjahres weder Aktien noch Anteile an der herrschenden Gesellschaft gehalten hat. 

Angaben im Sinne von Art. 1, Absatz 125 des Gesetzes Nr. 124 vom 4. August 2017 

Hinsichtlich der Bestimmungen in Art. 1, Abs. 125 Gesetz Nr. 124/2017 bezüglich der Verpflichtung, im Anhang zum 
Jahresabschluss alle Geldbeträge auszuweisen, die gegebenenfalls während des Geschäftsjahrs in Form von Subventionen, 
Beihilfen, vergüteten Aufträgen oder sonstigen wirtschaftlichen Zuwendungen von der öffentlichen Verwaltung und von 
den in Absatz 125 des vorgenannten Artikels aufgeführten Stellen erhalten wurden, erklärt die Gesellschaft, das 
Kassaprinzip anzuwenden und im Geschäftsjahr 2022 keine Förderungen von der öffentlichen Verwaltung erhalten hat.  

Es wird auf die eventuell im gesamtstaatlichen Verzeichnis der Staatlichen Beihilfen (Registro Nazionale degli Aiuti di 
Stato/RNA) gemeldeten öffentlichen Zuschüsse und Förderungen verwiesen.  

Anhang Endteil 

Sehr geehrter Gesellschafter, 

hiermit bestätigen wir abschließend, dass der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend aus der 
Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang, die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie das 
wirtschaftliche Ergebnis wahrheitsgetreu und richtig wiedergibt und dass die darin enthaltenen Angaben mit den 
Buchhaltungsunterlagen übereinstimmen. 

Mit Bezug auf das Ergebnis des Geschäftsjahres 2022 unterbreiten die Geschäftsführer dem einzigen Gesellschafter den 
nachstehenden Beschlussantrag: 

- Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 in der vorgelegten Form und Fassung; 

- den Überschuss in Höhe von 19.210 Euro folgend zu verwenden: 

• den Betrag von 961 Euro im Sinne von Art. 2430 ZGB und Art. 26.2 der Gesellschaftssatzung der gesetzlichen 
Rücklage zuführen; 
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• den Restbetrag in der Höhe von 18.249 Euro im Sinne von Art. 3, Abs. 1 und 2 GvD Nr. 112/2017 und gemäß Art. 
26 der Gesellschaftssatzung der statutarischen Rücklage zum Zwecke der Durchführung der vom Statut 
vorgesehenen Tätigkeit zuweisen. 

 

Bozen, den 24 Mai 2023 

 

Die Vorsitzende des Verwaltungsrates  

Barbara Siri 

 

 

 












